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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fixierungseinrich-
tung zum Festlegen und Abstitzen von Leiterenden in
einem hohlen Verbinderkérper eines Schraubverbin-
ders.

[0002] Die Erfindung betrifft ferner einen Schraubver-
binder fur Kabelleiter, mit einem hohlen, langgestreckten
Verbinderkdrper zur Aufnahme von anzuschlieRenden
Leiterenden, mit Gewindebohrungen fur Klemmschrau-
ben, die in den Verbinderkdrper quer zu dessen Langs-
erstreckung einschraubbar sind, und mit einer Fixie-
rungseinrichtung fur die Leiterenden in dem Verbinder-
korper.

[0003] Derartige Schraubverbinder und entsprechen-
de Fixierungseinrichtungen sind an sich bekannt und im
Handel erhaltlich. Die Schraubverbinder haben dabei tib-
licherweise eine zylindrische Bauform, wobei die Gewin-
debohrungen im oberen Bereich des Verbinderkdrpers
angeordnet sind und entsprechende Klemmschrauben
aufnehmen. Diesen Klemmschrauben liegen im unteren
Bereich des Verbinderkorpers Fixierungselemente ge-
genuber, die als einzelne topfférmige Ringschneiden
ausgebildet sind.

[0004] Diese Fixierungselemente sind koaxial mit der
Achse der Gewindebohrungen und den einzusetzenden
Klemmschrauben ausgefluchtet und haben an ihrer ab-
gewandten Seite einen Stift, um die topfférmigen Fixie-
rungselemente an den entsprechenden Stellen in radial
verlaufenden Aufnahmebohrungen im Verbinderkdrper
zu fixieren, beispielsweise durch Nieten oder Kleben.
[0005] Diese Fixierungselemente werden bei einem
solchen Schraubverbinder verwendet, um ein anzu-
schlieBendes Leiterende in der richtigen Position im In-
nenraum des Verbinderkorpers festzulegen und abzu-
stiitzen, wenn die Klemmschraube radial in den Verbin-
derkérper eingeschraubt wird. Die Praxis hat jedoch ge-
zeigt, daf3 solche Fixierungselemente zwar eine gute Ab-
stiitzung fur den Kabelleiter bilden, jedoch sind die Ka-
belleiter nichtimmer hinreichend fixiert und kénnen beim
Anziehen der Klemmschraube seitlich ausweichen. Da-
mit kann es zu nicht ordnungsgeméfen Klemmverbin-
dungen kommen, mit der Folge, dal die elektrische
Funktion der Schraubverbinder unzureichend ist und
moglicherweise Fehlfunktionen auftreten.

[0006] Es kommt hinzu, da’ das Anbringen von der-
artigen Fixierungselementen einen erheblichen Aufwand
erfordert, da diese Fixierungselemente jeweils exakt
montiert werden miissen, um eine einwandfreie Funktion
der Schraubverbinder zu erméglichen.

[0007] Dernachstliegende Stand der Technik laRt sich
WO 0191239 entnehmen.

[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Fixierungseinrichtung der eingangs genannten
Art anzugeben, die in besonders einfacher Weise her-
stellbar und montierbar ist, so da damit ausgeriistete
Schraubverbinder eine einwandfreie Funktion im Betrieb
gewahrleisten.
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[0009] Die erfindungsgeméaRe Losung besteht in der
in Anspruch 1 erfalBten Merkmalskombination.

[0010] In der erfindungsgemaRen Einrichtung besitzt
die profilierte Innenseite der Wanne im Querschnitt ein
keilformiges Profil, das sich vom Boden der Wanne weg
aufweitet. Dieses keilférmige Profil sorgt in vorteilhafter
Weise flur eine Justierung und Positionierung eines ent-
sprechenden Leiterendes. Damit liegt ein entsprechen-
des Leiterende automatisch in der richtigen Position zum
Eingriff mit entsprechenden Klemmschrauben.

[0011] Zugleich ist vorgesehen, daf3 die Profilierung in
Form von axialsymmetrischen radialen Zdhnen ausge-
bildet ist, die in der Langsrichtung der Wanne eine axial
verlaufende Mulde bilden. Diese MalRnahmen tragen
ebenfalls zu einer giinstigen Positionierung eines Leite-
rendes bei.

[0012] Mit der erfindungsgemafen Fixierungseinrich-
tung wird die Aufgabe in zufriedenstellender Weise ge-
I6st. Da eine einstiickige Fixierungseinrichtung zur Ver-
fugung steht, kann der Aufwand sowohl bei der Herstel-
lung als auch bei der Montage der Fixierungseinrichtung
betréachtlich reduziert werden.

[0013] Insbesondere kann die erfindungsgemafie Ein-
richtung eine beliebige Lange haben, die der Léange der
entsprechenden Leiteraufnahme in dem Schraubverbin-
der entspricht. Bei der Montage der Fixierungseinrich-
tung ist kein spezielles Werkzeug erforderlich, vielmehr
kann diese in einfacher Weise von Hand eingeschoben
werden. Der Aufwand fiir die Fertigung und die Montage
ist dabei auch unabhéngig davon, mit wievielen Klemm-
schrauben der entsprechende Schraubverbinder ausge-
rustet ist.

[0014] Wenn es sich um einen Schraubverbinder mit
Trennwand zwischen den beiden Leiteraufnahmen han-
delt, wird man in jede Leiteraufnahme eine derartige Fi-
xierungseinrichtung einbringen. Bei einem durchgehen-
den Schraubverbinder ohne Trennwand IaR3t sich eine
einzige Fixierungseinrichtung verwenden.

[0015] In Weiterbildung der erfindungsgeméRen Ein-
richtung ist vorgesehen, daf? die Wanne einen halbzylin-
drischen Querschnitt aufweist und an ihrer Innenseite ein
Zahnbett als Profilierung besitzt. Bei einer derartigen Ein-
richtung kommt es nicht auf die Orientierung der Wanne
an, da diese dann in der Regel eine symmetrische Kon-
figuration aufweist.

[0016] In Weiterbildung der erfindungsgemaRen Ein-
richtung ist vorgesehen, daB3 die Innenseite der Wanne
eine Reihe von im wesentlichen gleichmafig beabstan-
deten Z&hnen aufweist, die quer zur Langsachse der
Wanne radial nach innen vorstehen. Damit bietet die er-
findungsgemaRe Fixierungseinrichtung eine Vielzahl
von Fixierungselementen, die zur Fixierung eines ent-
sprechenden Leiterendes in Funktion treten kénnen.
[0017] In Weiterbildung der erfindungsgemaRen Ein-
richtung ist vorgesehen, dal3 die Z&hne paarweise an-
geordnete Bereiche aufweisen, die vom AuRenumfang
der Wanne her bogenformig radial nach innen vorstehen.
Auf diese Weise wird mit einem minimalen Materialauf-
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wand ein optimaler Fixierungseffekt fir unterschiedlich-
ste Leiterformen und LeitergréRen erreicht. Aul3erdem
wird die Aufnahme6ffnung in einem Verbinder dann nicht
in unndtiger Weise durch Zahne versperrt.

[0018] In Weiterbildung der erfindungsgeméaRen Ein-
richtung ist vorgesehen, dal3 die Profilierung rippenfor-
mige vorstehende Z&hne aufweist, die sich vom Aul3en-
umfang in radialer Richtung keilférmig nach innen ver-
jungen. Die Profilierung bildet auf diese Weise ein Zahn-
bett mit keilfdrmigen Schneiden, um in die duf3ere Iso-
lierung eines Kabelleiters einzudringen und dadurch das
Leiterende in der gewiinschten Position zu fixieren, so
dal} das Leiterende weder in axialer Richtung noch in
Umfangsrichtung ausweichen kann.

[0019] Bei einer Ausfuhrungsform der erfindungsge-
maRen Einrichtung kann die Wanne aus einem Metallteil,
beispielsweise aus Aluminium oder einer Kupferlegie-
rung bestehen. Besonders vorteilhaft ist es, wenn die
Wanne aus einem hochtemperaturbestandigen, elek-
trisch leitenden oder elektrisch isolierenden Kunststoff-
material besteht. Insbesondere ist bevorzugt, wenn die
Wanne aus einem Polyamid mit Glasfaserverstarkung
besteht.

[0020] Derartige Einrichtungen lassen sich sehr exakt
und in einfacher Weise durch Spritzgiel3en herstellen.
[0021] GemaR einer Variante der Erfindung ist die Pro-
filierung der Wanne bei der erfindungsgemagen Einrich-
tung zum Eindringen in die Isolierung von isolierten Ka-
belleitern ausgebildet, um auf diese Weise die erforder-
liche exakte Positionierung und Abstiitzung des jeweili-
gen Leiterendes zu gewahrleisten, ohne dal der eigent-
liche Leiter in dem Kabel beschadigt wird.

[0022] In Weiterbildung der erfindungsgemaRen Ein-
richtung ist vorgesehen, daf? die Wanne im Querschnitt
einen bogenférmigen AuRRenumfang besitzt, dessen
Krimmung an die Innenkontur eines Verbinderkdrpers
anlegbar ist. Damit wird die Positionierung der Fixie-
rungseinrichtung in einem entsprechenden Verbinder-
korper erleichtert.

[0023] In Weiterbildung der erfindungsgeméafen Ein-
richtung ist vorgesehen, dal’ die Wanne mindestens ei-
nen radial nach aul3en vorstehenden Anschlag zur Fixie-
rungin einem Schraubverbinder aufweist. DamitlaRtsich
eine exakte Positionierung der Fixierungseinrichtung im
Schraubverbinder erzielen.

[0024] Besonders vorteilhaft ist es, wenn bei der erfin-
dungsgemafen Einrichtung die Wanne aus einem Ma-
terial mit einer gewissen Elastizitat besteht, derart, daf3
die Wande bei einer Druckbelastung von aufRen radial
nach innen elastisch nachgeben. Auf diese Weise wird
das Einsetzen der Fixierungseinrichtung in einem
Schraubverbinder erleichtert, zugleich aber daflr ge-
sorgt, daf} die Fixierungseinrichtung in ihre Fixierungs-
stellung gedréangt wird.

[0025] Der erfindungsgemafe Schraubverbinder wird
mit einer Fixierungseinrichtung der vorstehend geschil-
derten Art versehen. Dabei ist die Profilierung in der Fi-
xierungseinrichtung zweckmagigerweise zumindest in
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den Bereichen ausgebildet, die den Gewindebohrungen
fur die Klemmschrauben gegentiberliegen. Damit wird
eine optimale Positionierung, Fixierung und Abstiitzung
eines entsprechenden Leiterendes erreicht.

[0026] In Weiterbildung des erfindungsgemafien Ver-
binders ist vorgesehen, dal’ der Auflenumfang der Wan-
ne im Querschnitt der Krimmung der Aufnahmeéffnung
im Verbinderkérper folgt und sich in Umfangsrichtung
Uber die Mittelebene der Aufnahmedffnung hinaus er-
streckt. Diese MaRnahme trégt dazu bei, eine exakte Po-
sitionierung der Fixierungseinrichtung zu erzielen, bei
der sich die Wanne aufgrund der Geometrie an die In-
nenwand des Verbinderkdrpers anlegt.

[0027] In Weiterbildung des erfindungsgemafen Ver-
binders ist vorgesehen, dal’ der Verbinderkdrper eine
radiale Aussparung aufweist, in der ein Anschlag der
Wanne der Fixierungseinrichtung aufnehmbar ist. Damit
wird die Fixierungseinrichtung mit einem einzigen An-
schlag sowohl in axialer Richtung als auch in Umfangs-
richtung fixiert.

[0028] Besonders vorteilhaft ist es, wenn bei dem er-
findungsgeméafRen Verbinder der Verbinderkdrper eine
radiale Durchgangsbohrung aufweist, die seine gegen-
Uberliegenden Wande durchsetzt und die radiale Aus-
sparung fur den Anschlag der Wanne bildet. Eine solche
Durchgangsbohrung l&a3t sich leicht anbringen und bildet
zugleich eine Sicht6ffnung von auf3en in den Innenraum
des Verbinderkorpers, um die richtige Positionierung ei-
nes Leiterendes in dem Verbinderkorper zu kontrollieren,
sowie die Aussparung fiir den bereits erwahnten An-
schlag.

[0029] ZzweckmaRigerweise ist die Durchgangsboh-
rung bei dem erfindungsgeméfen Verbinder im mittleren
Bereich des Verbinderkérpers ausgebildet. Damit &Rt
sich die Position von zwei Leiterenden uberprufen, die
von gegeniberliegenden Seiten in den Verbinderkorper
eingefuhrt werden.

[0030] In Weiterbildung des erfindungsgemafen Ver-
binders ist vorgesehen, daf die Wanne losbar in dem
Verbinderkorper anbringbar ist. Damit kann die Fixie-
rungseinrichtung ggf. ausgetauscht werden.

[0031] In Weiterbildung des erfindungsgemafen Ver-
binders ist vorgesehen, dafl} der Boden der Wanne der
Fixierungseinrichtung den Gewindebohrungen gegen-
Uberliegend angebracht ist. Damit wird eine symmetri-
sche Anordnung erzielt, bei der die auftretenden Bela-
stungen gleichmaRig aufgenommen werden kdnnen.
[0032] Aus den gleichen Grinden ist der erfindungs-
gemale Verbinder zweckmafigerweise so ausgebildet,
daf die Gewindebohrungen fir die Klemmschrauben mit
der axialen Symmetrieebene der Wanne ausgefluchtet
sind.

[0033] In Weiterbildung des erfindungsgemafen Ver-
binders ist vorgesehen, da die Wanne in der radialen
Ebene der Achse jeder Gewindebohrung einen keilfor-
migen Steg aufweist, der sich in radialer Richtung zur
Gewindebohrung hin verjungt. Damit wird eine optimale
Fixierung und Abstiitzung eines Leiterendes in einem



5 EP 1492 199 B1 6

derartigen Verbinder erreicht, wenn entsprechenden
Klemmschrauben angezogen werden.

[0034] Die Erfindung wird nachstehend, auch hinsicht-
lich weiterer Merkmale und Vorteile, anhand der Be-
schreibung von Ausfiihrungsbeispielen und unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen néher erldu-
tert. Die Zeichnungen zeigen in

Fig. 1  eine perspektivische Seitenansicht, schragvon
oben eines gemal der Erfindung ausgebilde-
ten Verbinders mit eingesetzter Fixierungsein-
richtung;

Fig. 2  eine perspektivische Seitenansicht, schrag von
unten, die einen Verbinder gemaf Figur 1 zeigt;
Fig. 3  einen Querschnitt durch einen erfindungsge-
maRen Verbinder mit eingesetzter Fixierungs-
einrichtung und gegeniberliegender Klemm-
schraube;

Fig. 4  eine perspektivische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemalen Fixierungseinrichtung, die die
Anordnung an der Innenseite zeigt;

Fig. 5 eine perspektivische Seitenansicht der erfin-
dungsgemaRen Fixierungseinrichtung von au-
Ren;

Fig. 6  einen Querschnitt durch eine erfindungsgema-
Re Fixierungseinrichtung;

Fig. 7  eine Draufsicht auf die erfindungsgemaRe Fi-
xierungseinrichtung von oben; und in

Fig. 8 einen Schnitt durch die erfindungsgemafie Fi-
xierungseinrichtung langs der Linie A-A in Fig.
7.

[0035] Die Figuren 1 und 2 der Zeichnungen zeigen
schematisch einen erfindungsgeméfRen Schraubverbin-
der fiir langgestreckte Kabelleiter. Man erkennt einen
Verbinderkdrper 32 mit einer im wesentlichen zylindri-
schen Bauform zur Aufnahme von anzuschliel3enden
Leiterenden. Die Aufnahme wird von einer Zylinderboh-
rung gebildet, die gegenliber der L&dngsachse des Ver-
binderkdrpers 32 in axialer Richtung exzentrisch ange-
ordnet ist, damit an der einen Seite, beispielsweise der
Oberseite 38, eine gréRere Wandstarke zur Verfligung
steht, um entsprechende Klemmschrauben 36 aufzu-
nehmen, die in entsprechende Gewindebohrungen 34 in
dem Verbinderkdrper 32 eingeschraubt werden, die ge-
manR Fig. 3 in der Oberseite 38 des Verbinderkorpers 32
ausgebildet sind. Unterhalb der jeweiligen Klemm-
schraube 36 befindet sich die Aufnahmeéffnung 40 fir
ein nicht dargestelltes Leiterende.

[0036] Inden Schraubverbinder 30 ist eine Fixierungs-
einrichtung 10 eingesetzt, wie es schematisch in Fig. 1

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bis 3 angedeutetist. Diese wird nachstehend noch néaher
erlautert. An der Oberseite des Verbinderkérpers 32 er-
kennt man eine Bohrung 42, die als Sicht6ffnung dient,
umdie Positionierung von Leiterendenim Innenraum des
Verbinderkorpers zu Uberprufen, bevor diese mit Klemm-
schrauben festgezogen werden.

[0037] An der Unterseite des Verbinderkorpers 32 ist
eine weitere Bohrung 44 erkennbar, die zweckmaRiger-
weise der ersten Bohrung 42 gegeniiberliegt und in ei-
nem Arbeitsgang mit dieser hergestellt werden kann.
Diese zweite Bohrung 44 dient zur Aufnahme eines An-
schlags 26 einer Fixierungseinrichtung 10, wie es nach-
stehend erlautert ist.

[0038] Beider Anordnung gemaf Fig. 1 bis 3 sind die
Klemmschrauben als Frasschrauben ausgebildet, die
mit einem Innenkant zum Anziehen der Klemmschrau-
ben 36 ausgeristet sind. Derartige Frasschrauben sind
an sich bekannt und kénnen die Isolierung von Leiteren-
den durchschneiden, um anschlieBend mit ihrer Flach-
seite einen entsprechenden Kontakt-Anpre3druck auf
den eigentlichen Leiter eines Leiterendes auszuiiben
und diesen gegen den Boden des Verbinderkdrpers 32
anzupressen. Auf diese Weise wird in der Praxis eine
zuverlassige mechanische und elektrische Kontaktie-
rung gewabhrleistet.

[0039] Der Aufbau der Fixierungseinrichtung istin den
Figuren 4 bis 6 schematisch dargestellt. Die Fixierungs-
einrichtung 10 ist dabei als langgestreckte einstiickige
Wanne 12 ausgebildet, die im Querschnitt einen bogen-
férmigen AuBenumfang 20 besitzt. Eine solche Fixie-
rungseinrichtung 10 &t sich, wie in Fig. 3 angedeutet,
in axialer Richtung in den hohlen Verbinderkérper 32 hin-
einschieben. An ihrer Innenseite 14 weist die Wanne 12
eine Profilierung 16 zum Eingriff mit einem entsprechen-
den Leiterende auf.

[0040] Die Wanne 12 hat dabei einen im wesentlichen
halbzylindrischen Querschnitt und ist an ihrer Innenseite
14 mit einem Zahnbett als Profilierung 16 versehen, wo-
bei eine Reihe von Zahnen 18 vorhanden ist, die im we-
sentlichen gleichmafig beabstandet in Langsrichtung
der Wanne 12 vorgesehen sind und von dieser radial
nach innen vorstehen. Dies ist am deutlichsten in den
Figuren 6 und 8 zu sehen.

[0041] Wie in den Figuren 3, 4 und 6 angedeutet, hat
die profilierte Innenseite 14 der Wanne 12 im Querschnitt
einkeilférmiges Profil, das sich vom Boden 24 der Wanne
12 weg aufweitet und damit die Aufnahmedffnung 40 in
dem Verbinderkdrper 32 an der einen Seite begrenzt.
Dieses keilférmige Profil sorgt fur eine ordnungsgeméanle
Positionierung eines Leiterendes gegeniber den jewei-
ligen Klemmschrauben 36.

[0042] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Profilie-
rung 16 in Form von axialsymmetrischen radialen Z&h-
nen 18 ausgebildet ist, die in der Langsrichtung der Wan-
ne 12 eine axial verlaufende Mulde 22 bilden. Damit kann
die Fixierungseinrichtung 10 ohne Rucksicht aufihre Ori-
entierung in den Verbinderkdrper 32 eingesetzt werden
und sorgt fiir eine gute Positionierung eines Leiterendes.
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[0043] Die Zéhne 18 sind dabei, wie in Fig. 3, 4 und 7
dargestellt, mit paarweise angeordneten Bereichen aus-
gebildet, die vom AuRBenumfang der Wanne 12 her bo-
genfdrmig radial nach innen vorstehen.

[0044] Wie aus der Zeichnung ersichtlich, brauchen
die Zahne 18 nicht punktférmig ausgebildet zu sein, viel-
mehr kann die Profilierung 16 rippenférmige vorstehende
Z&hne 18 aufweisen, die sich vom Aufienumfang in ra-
dialer Richtung keilférmig verjiingen, wie es mit dem Be-
zugszeichen 19 in Fig. 6 und Fig. 8 angedeutet ist.
[0045] Man kann die Wanne 12 aus einem metalli-
schen Material, wie z.B. Aluminium oder einer Kupferle-
gierung herstellen. Die Wanne 12 kann auch aus Kunst-
stoff bestehen, der elektrisch isolierend oder elektrisch
leitend sein kann. Wichtig ist in diesem Zusammenhang,
daR die Wanne 12 die erforderliche Festigkeit bietet, um
einen Leiter zuverlassig zu fixieren und abzustitzen,
wenn dieser mit einer Klemmschraube kontaktiert wird.
[0046] Besonders zweckmaRig ist es, wenn die Wan-
ne 12 aus einem hochtemperaturbestandigen, elektrisch
isolierenden Kunststoff-material besteht, insbesondere
aus Polyamid mit Glasfaserverstéarkung. Derartige Ma-
terialien sind gut formbar, beispielsweise durch Spritz-
gielRen, lassen sich mitexakten Abmessungen herstellen
und haben ein geringes Gewicht bei guter Festigkeit im
Betrieb.

[0047] Die Profilierung 16 der Wanne 12 ist mit ihren
Zahnen zum Eindringen in die Isolierung von isolierten
Kabelleitern ausgebildet und sorgt fur eine ordnungsge-
méalRe Fixierung, wenn die Klemmschrauben in dem Ver-
binderkdrper 32 angezogen werden.

[0048] Die Wanne 12 hat in der dargestellten Weise
im Querschnitt einen bogenférmigen AuRenumfang 20,
dessen Krimmung an die Innenkontur des Verbinder-
korpers 32 anlegbar ist. Wie aus Fig. 3 ersichtlich, liegt
die Fixierungseinrichtung 10 mit ihrem Auf3enumfang
satt am Innenumfang des Verbinderkdrpers 32 an und
bildet ein geeignetes Widerlager fur das Leiterende beim
Anziehen der Klemmschrauben 36.

[0049] WieinFig.5und8angedeutet, weistdie Wanne
12 an ihrer AuRenseite einen radial nach auf3en vorste-
henden Anschlag 26 auf. Dieser dient zur Fixierung der
Fixierungseinrichtung 10 in einem Schraubverbinder 30.
Zu diesem Zweck kommt der Anschlag 26 mit der Boh-
rung 44 an der Unterseite des Verbinderkérpers 32 in
Eingriff. In der Regel genlgt ein einziger solcher An-
schlag 26, um die Wanne 12 sowohl in Umfangsrichtung
als auch in axialer Richtung zuverlassig in dem Verbin-
derkérper 32 zu fixieren.

[0050] Wennder Schraubverbinder 30 miteiner durch-
gehenden Leiteraufnahme ausgeriistet ist, genugt
selbstverstandlich eine derartige Bohrung 44 an der Un-
terseite des Verbinderkorpers 32. Wenn der Verbinder-
korper 32 mit einer Trennwand versehen ist, wird man
fur jede dann entstehende Leiteraufnahme eine eigene
Fixierungseinrichtung 10 mit einer Wanne 12 verwen-
den, wobei dann jeweils eine entsprechende Bohrung
fur jede Wanne 12 genligt.
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[0051] Bei einer anderen, nicht dargestellten Ausfih-
rungsform kann die Wanne an einem oder beiden Enden
in Langsrichtung einen kleinen, radial nach auf3en ste-
henden Steg aufweisen, der sich dann an der jeweiligen
Vorderkante der Aufnahmedéffnung des Verbinderkor-
pers abstitzt.

[0052] DieWanne 12 besteht zweckmaRigerweise aus
einem Material mit einer gewissen Elastizitat, derart, daf3
die Wande bei einer Druckbelastung von auf3en radial
nach innen elastisch nachgeben. Auf diese Weise laf3t
sich die Fixierungseinrichtung 10 in besonders zuverlas-
siger Weise in dem Verbinderkorper 32 anbringen und
festlegen. Wenn namlich die Wanne 12 in den zylindri-
schen Innenraum des Verbinderkdrpers 32 hineinge-
schoben wird, sitzt der radial nach aul3en vorstehende
Anschlag 26 zunachst auf der Bodenflache des Verbin-
derkdrpers auf.

[0053] Wenn die in Umfangsrichtung oberen Enden
der Wanne 12 elastisch nachgeben kdnnen, laR3t sich die
Wanne 12 ohne Schwierigkeiten hineinschieben, bis der
Anschlag 26 die Position der Bohrung 44 erreicht und in
diese eindringt. Damit kommt der AuRenumfang 20 der
Fixierungseinrichtung 10 mit der Innenwand des Verbin-
derkorpers 32 in satten Eingriff.

[0054] Das elastische Material der Wanne 12 unter-
stutzt das Eindringen des Anschlags 26 in die Bohrung
44. Zugleich wird die Wanne 12 in elastischer Weise ge-
gendie Wand des Verbinderkdrpers 32 vorgespannt. Ein
unbeabsichtigtes Ldsen der Fixierungseinrichtung 10
aus dem Verbinderkdrper 32 wird damit zuverlassig ver-
hindert.

[0055] Gleichwonhl ist es moglich, die Fixierungsein-
richtung 10 wieder aus der Aufnahme6ffnung 40 des Ver-
binderkorpers 32 zu l6sen, indem man den Anschlag 26
mit einem Werkzeug radial nach innen driickt und zu-
gleich die Wanne 12 in axialer Richtung in dem Verbin-
derkorper 32 verschiebt. Damit wird die Arretierung ge-
I6st, und die Fixierungseinrichtung 10 kann ggf. ausge-
tauscht werden.

[0056] Wiein der Zeichnung dargestellt, besitzt die Fi-
xierungseinrichtung 10 eine Reihe von Symmetrien. Da-
mit kann die Wanne 12 ohne Berticksichtigung einer Ori-
entierung in den jeweiligen Verbinderkorper 32 einge-
setzt werden.

[0057] Die Wanne 12 ist mit ihrer Profilierung sowohl
in Umfangsrichtung als auch in axialer Richtung symme-
trisch ausgebildet. Dies ergibt sich aus den Darstellun-
genin Fig. 3und 7. AuBerdem haben die jeweiligen Zah-
ne 18 der Profilierung 16 zweckmaRigerweise gleichma-
Rige Abstéande in Langsrichtung bzw. von einer Mittele-
bene der Wanne 12, die in radialer Richtung durch die
Wanne 12 hindurchgeht, wie es schematisch in Fig. 8
angedeutet ist.

[0058] Diese Symmetrien der Fixierungseinrichtung
10 bzw. der Wanne 12 entsprechen den Symmetrien des
zylindrischen Verbinderkdrpers 32 mit seinen Klemm-
schrauben 36, die zweckmaRigerweise in der axialen Mit-
telebene des Verbinderkérpers 32 ausgefluchtet ange-
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ordnet sind, wie es schematisch in Fig. 3 angedeutet ist.
Dabei wirken der Verbinderkdrper 32 mit der eingesetz-
ten Fixierungseinrichtung 10 sowie den gegenuberlie-
genden Klemmschrauben 36 in optimaler Weise zusam-
men.

Bezugszeichenliste

[0059]

10  Fixierungseinrichtung
12 Wanne

14  Innenseite

16  Profilierung

18 Z&hne, Rippen

19  Vorderkanten

20  AuBBenumfang

22  Mulde
24  Boden
26  Anschlag

30  Schraubverbinder
32  Verbinderkdrper
34  Gewindebohrung
36 Klemmschraube
38  Oberseite

40  Aufnahmeotffnung

42  Bohrung
44  Bohrung
Patentanspriiche

1. Fixierungseinrichtung zum Festlegen von Leiteren-
den in einem hohlen Verbinderkérper (32) eines
Schraubverbinders (30), wobei die Fixierungsein-
richtung (10) als langgestreckte einstiickige Wanne
(12) ausgebildet ist, die im Querschnitt einen bogen-
formigen AufRenumfang (20) besitzt, in den hohlen
Verbinderkdrper (32) einschiebbar ist und an ihrer
Innenseite (14) eine Profilierung aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Profilierung (16) zum Eingriff in die jeweili-
gen Leiterenden in Form von axialsymmetrischen ra-
dialen Z&hnen ausgebildet ist, die in der Langsrich-
tung der Wanne (12) eine axial verlaufende Mulde
(22) bilden, und dafR3 die profilierte Innenseite (14)
der Wanne (12) im Querschnitt ein keilférmiges Profil
besitzt, das sich vom Boden (24) der Wanne (12)
weg aufweitet.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafl} die Wanne (12) einen halbzylindrischen Quer-
schnitt aufweist und an ihrer Innenseite (14) ein
Zahnbett als Profilierung (16) aufweist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
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10.

11.

12.

daf die Innenseite (14) der Wanne (12) eine Reihe
von im wesentlichen gleichméaRig beabstandeten
Zahnen (18) aufweist, die quer zur Langsachse der
Wanne (12) radial nach innen vorstehen.

Einrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dal die Zahne (18) paarweise angeordnete Berei-
che aufweisen, die vom Au3enumfang der Wanne
(12) her bogenférmig radial nach innen vorstehen.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daf die Profilierung (16) rippenférmige vorstehende
Zahne (18) aufweist, die sich vom AuRenumfang in
radialer Richtung keilférmig verjingen (19).

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daf die Profilierung (16) der Wanne (12) zum Ein-
dringen in die Isolierung von isolierten Kabelleitern
ausgebildet ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dafR die Wanne (12) aus Metall oder aus einem tem-
peraturbestandigen, elektrisch isolierenden oder
elektrisch leitenden Kunststoffmaterial besteht.

Einrichtung nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Wanne (12) aus einem Polyamid mit Glas-
faserverstarkung oder aus einer Kupferlegierung
oder Aluminiumlegierung besteht.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dafR die Wanne (12) im Querschnitt einen bogenfér-
migen AuBRenumfang (20) besitzt, dessen Kriim-
mung an die Innenkontur eines Verbinderkorpers
(32) anlegbar ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dafR die Wanne (12) mindestens einen radial nach
aulRen vorstehenden Anschlag (26) zur Fixierung in
einem Schraubverbinder aufweist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dal3 die Wanne (12) aus einem Material mit einer
gewissen Elastizitat besteht, derart, daf3 die Wéande
bei einer Druckbelastung von auf3en radial nach in-
nen elastisch nachgeben.

Schraubverbinder fiir Kabelleiter, insbesondere iso-
lierte Kabelleiter, mit einem hohlen, langgestreckten
Verbinderkdrper (32) zur Aufnahme von anzuschlie-
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Renden Leiterenden, mit Gewindebohrungen (34)
fur Klemmschrauben (36), die in den Verbinderkor-
per (32) quer zu dessen Langserstreckung ein-
schraubbar sind, und miteiner Fixierungseinrichtung
(10) fiir die Leiterenden in dem Verbinderkorper (32),
dadurch gekennzeichnet,

daf die Fixierungseinrichtung, die Merkmale gemaf
einem der Anspriche 1 bis 11 aufweist.

Verbinder nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Profilierung (16) in der Fixierungseinrichtung
(10) zumindest in den Bereichen ausgebildet ist, die
den Gewindebohrungen (34) fur die Klemmschrau-
ben (36) gegeniiberliegen.

Verbinder nach Anspruch 12 oder 13,

dadurch gekennzeichnet,

dafl} der AuRenumfang der Wanne (12) dem Quer-
schnitt der Krimmung der Aufnahme6ffnung (40) im
Verbinderkdrper (32) folgt und sich in Umfangsrich-
tung uber die Mittelebene der Aufnahme6ffnung (40)
hinaus erstreckt.

Verbinder nach einem der Anspriiche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, da  der Verbinderkor-
per (32) eine radiale Aussparung (44) aufweist, in
der ein Anschlag (26) der Wanne (12) aufnehmbar
ist.

Verbinder nach Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

daf3 der Verbinderkérper (32) eine radiale Durch-
gangsbohrung (42, 44) aufweist, die seine gegen-
Uberliegenden Wande durchsetzt und die radiale
Aussparung (44) fur den Anschlag (26) der Wanne
(12) bildet.

Verbinder nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dal} die Durchgangsbohrung (42, 44) im mittleren
Bereich des Verbinderkorpers (32) ausgebildet ist.

Verbinder nach einem der Anspriiche 12 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,

daf die Wanne (12) I6sbar in dem Verbinderkdrper
(32) anbringbar ist.

Verbinder nach einem der Anspriiche 12 bis 18,
dadurch gekennzeichnet,

dafl} der Boden (24) der Wanne (12) den Gewinde-
bohrungen (34) gegeniliberliegend angebracht ist.

Verbinder nach einem der Anspriiche 12 bis 19,
dadurch gekennzeichnet,

dal? die Gewindebohrungen (34) fir die Klemm-
schrauben (36) mit der axialen Symmetrieebene der
Wanne (12) ausgefluchtet sind.
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21. Verbinder nach einem der Anspriiche 12 bis 19,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Wanne (12) in der radialen Ebene der Achse
jeder Gewindebohrung (34) einen keilférmigen Steg
(18) aufweist, der sich in radialer Richtung zur Ge-
windebohrung (34) hin verjungt (19).

Claims

A fixing device for fastening conductor ends in a hol-
low connector body (32) of a screw-type connector
(30), wherein the fixing device (10) is constructed as
an elongated, single-piece trough (12) that in cross
section has an arcuate outer periphery (20), can be
pushed into the hollow connector body (32) and has
a shaped contour on its inner surface (14),
characterized in that

the shaped contour (16), in order to engage the as-
sociated conductor ends, is designed as axially sym-
metric, radial teeth that form a depression (22) ori-
ented axially, in the longitudinal direction of the
trough (12), and in that the shaped inner surface
(14) of the trough (12) in cross section has a wedge-
like profile that expands in the direction away from
the floor (24) of the trough (12).

The device according to Claim 1,

characterized in that the trough (12) has a semi-
cylindrical cross section and comprises on its inner
surface (14) a toothed bed as the shaped contour
(16).

The device according to Claim 1 or 2,
characterized in that the inner surface (14) of the
trough (12) comprises a series of substantially uni-
formly spaced-apart teeth (18), oriented transverse
to the longitudinal axis of the trough (12) and pro-
jecting radially inward.

The device according to any one of the claims 1to 3,
characterized in that the teeth (18) comprise re-
gions arranged in pairs, which have an arcuate
shape and project radially inward from the outer pe-
riphery of the trough (12).

The device according to any one of the claims 1 to 4,
characterized in that the shaped contour (16) com-
prises teeth (18) that project in the form of ribs
shaped like wedges, tapering (19) in the radial direc-
tion away from the outer periphery.

The device according to any one of the claims 1to 5,
characterized in that the shaped contour (16) of
the trough (12) is designed to penetrate into the in-
sulation of insulated cable conductors.

The device according to any one of the claims 1to 6,
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characterized in that the trough (12) is made of
metal or a plastic material that is thermally stable
and either electrically insulating or electrically con-
ducting.

The device according to Claim 7,

characterized in that the trough (12) is made of a
polyamide with glass-fibre reinforcement or of a cop-
per alloy or aluminium alloy.

The device according to any one of the claims 1 to 8,
characterized in that the trough (12) in cross sec-
tion has an arcuate outer periphery (20), the curva-
ture of which is such that it can be apposed to the
inner contour of a connector body (32).

The device according to any one of the claims 1 to 9,
characterized in that the trough (12) comprises at
least one stopping element (26) that projects radially
outward and is used to fasten the trough within a
screw-type connector.

The device according to any one ofthe claims 1 to 10,
characterized in that the trough (12) is made of a
material having a certain degree of elasticity, such
that when pressure is applied from outside, the walls
yield by being deflected radially inward.

A screw-type connector for cable conductors, in par-
ticular insulated cable conductors, with a hollow,
elongated connector body (32) to receive conductor
ends that are to be connected, with threaded bores
(34) for clamping screws (36) that can be screwed
into the connector body (32) in a direction transverse
to its longitudinal direction, and with a fixing device
(10) for the conductor ends within the connector body
(32),

characterized in that

the fixing device has the features in accordance with
any of the claims 1 to 11.

The connector according to Claim 12,
characterized in that the shaped contour (16) in
the fixing device (10) is provided at least in the re-
gions situated opposite the threaded bores (34) for
the clamping screws (36).

The connector according to Claim 12 or 13,

characterized in that the outer periphery of the
trough (12) conforms to the cross section of the cur-
vature of the receiving opening (40) in the connector
body (32) and extends in the circumferential direction
beyond the mid-plane of the receiving opening (40).

The connector according to any one of the claims 12
to 14,

characterized in that the connector body (32) com-
prises a radial aperture (44) within which a stopping
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16.

17.

18.

19.

20.

21.

14
element (26) of the trough (12) can be received.

The connector according to Claim 15,
characterized in that the connector body (32) com-
prises a radial through-bore (42, 44) that passes
through its oppositely disposed walls and forms the
radial aperture (44) for the stopping element (26) of
the trough (12).

The connector according to Claim 16,
characterized in that the through bore (42, 44) is
formed in the middle region of the connector body
(32).

The connector according to any one of the claims 12
to 17,

characterized in that the trough (12) is releasably
insertable into the connector body (32).

The connector according to any one of the claims 12
to 18,

characterized in that the floor (24) of the trough
(12) is positioned opposite the threaded bores (34).

The connector according to any one of the claims 12
to 19,

characterized in that the threaded bores (34) for
the clamping screws (36) are aligned with the axial
symmetry plane of the trough (12).

The connector according to any one of the claims 12
to 19,

characterized in that the trough comprises, in the
radial plane of the axis of each threaded bore (34),
a wedge-shaped projection (18) that tapers (19) in
the radial direction towards the threaded bore (34).

Revendications

Dispositif de fixation destiné a fixer des extrémités
de conducteurs dans un corps de connecteur creux
(32) d’'un connecteur a vis (30), le dispositif de fixa-
tion (10) étant réalisé sous la forme d’'une cuve mo-
nobloc allongée (12), qui posséde une circonférence
extérieure arquée (20) en section transversale, qui
estinsérable dans le corps de connecteur creux (32)
et qui présente un profilage au niveau de sa face
intérieure (14),

caractérisé en ce que

le profilage (16) est réalisé, pour la prise dans les
extrémités de conducteurs respectives, sous la for-
me de dents radiales axisymétriques, qui forment un
creux (22) s'étendant axialement dans le sens lon-
gitudinal de la cuve (12), et en ce que la face inté-
rieure (14) profilée de la cuve (12) possede un profil
cunéiforme en section transversale, ledit profil s’éva-
sant a partir du fond (24) de la cuve (12).
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Dispositif selon la revendication 1,

caractérisé en ce que la cuve (12) présente une
section transversale demi-cylindrique et présente un
lit de dents au niveau de sa face intérieure (14) en
tant que profilage (16).

Dispositif selon la revendication 1 ou 2,

caractérisé en ce que la face intérieure (14) de la
cuve (12) présente une rangée de dents (18) espa-
cées sensiblement uniformément, qui sont en saillie
radiale vers l'intérieur et transversalement par rap-
port a I'axe longitudinal de la cuve

(12).

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1a3,

caractérisé en ce que les dents (18) présentent
des zones agencées par paires, qui sont arquées et
en saillie radiale vers l'intérieur depuis la circonfé-
rence extérieure de la cuve (12).

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1a4,

caractérisé en ce que le profilage (16) présente
des dents nervurées en saillie (18), qui se rétrécis-
sent (19) en forme de coin dans le sens radial depuis
la circonférence extérieure.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1a5,

caractérisé en ce que le profilage (16) de la cuve
(12) est réalisé en vue la pénétration dans l'isolation
de conducteurs de cable isolés.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1a6,

caractérisé en ce que la cuve (12) est composée
de métal ou d’'un matériau plastique avec une bonne
résistance thermique, isolant électrique ou conduc-
teur électrique.

Dispositif selon la revendication 7,

caractérisé en ce que la cuve (12) est composée
d’'un polyamide avec renforcement par fibres de ver-
reoud’unalliage de cuivre oud’un alliage aluminium.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1a8,

caractérisé en ce que la cuve (12) posséde une
circonférence extérieure arquée (20) en section
transversale, dont la courbure peut étre appliquée
sur le contour intérieur d’'un corps de connecteur
(32).

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
la9,

caractérisé en ce que la cuve (12) présente au
moins une butée (26) en saillie radiale vers I'exté-
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18.

16
rieur en vue de la fixation dans un connecteur a vis.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1a10,

caractérisé en ce que la cuve (12) est composée
d’'un matériau avec une certaine élasticité, de telle
fagon que les parois fléchissent de maniéere élasti-
que, radialement de I'extérieur vers l'intérieur, dans
le cas d’'un chargement en compression.

Connecteur a vis pour conducteurs de cable, en par-
ticulier pour conducteurs de cable isolés, avec un
corps de connecteur creux (32) allongé destiné a
recevoir des extrémités de conducteurs a raccorder,
avec des alésages filetés (34) pour des vis de blo-
cage (36), qui peuvent étre vissées dans le corps de
connecteur (32) transversalement par rapport a son
extension longitudinale, et avec un dispositif de fixa-
tion (10) pour les extrémités de conducteurs dans le
corps de connecteur (32),

caractérisé en ce que le dispositif de fixation pré-
sente les caractéristiques selon I'une quelconque
des revendications 1 & 11.

Connecteur selon la revendication 12,

caractérisé en ce que le profilage (16) dans le dis-
positif de fixation (10) est réalisé au moins dans les
zones qui font face aux alésages filetés (34) pour
les vis de blocage (36).

Connecteur selon la revendication 12 ou 13,
caractérisé en ce que la circonférence extérieure
de lacuve (12) suit la section transversale de la cour-
bure de I'orifice de logement (40) dans le corps de
connecteur (32) et s'étend dans le sens circonféren-
tiel au-dela du plan médian de I'orifice de logement
(40).

Connecteur selon I'une quelconque des revendica-
tions 12 a 14,

caractérisé en ce que le corps de connecteur (32)
présente un évidement radial (44), dans lequel une
butée (26) de la cuve (12) peut étre logée.

Connecteur selon la revendication 15,

caractérisé en ce que le corps de connecteur (32)
présente un trou de passage radial (42, 44), qui tra-
verse ses parois opposées et forme I'évidement ra-
dial (44) pour la butée (26) de la cuve (12).

Connecteur selon la revendication 16,

caractérisé en ce que le trou de passage (42, 44)
est réalisé dans la zone médiane du corps de con-
necteur (32).

Connecteur selon I'une quelconque des revendica-
tions 12 a 17,
caractérisé en ce que lacuve (12) peut étre placée
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de maniere amovible dans le corps de connecteur
(32).

Connecteur selon I'une quelconque des revendica-
tions 12 a 18,

caractérisé en ce que le fond (24) de la cuve (12)
est placé en face des alésages filetés (34).

Connecteur selon I'une quelconque des revendica-
tions 12 4 19,

caractérisé ence que les alésages filetés (34) pour
les vis de blocage (36) sont alignés avec le plan de
symétrie axial de la cuve (12).

Connecteur selon I'une quelconque des revendica-
tions 12 4 19,

caractérisé en ce que la cuve (12) présente une
traverse cunéiforme (18) dans le plan radial par rap-
port a I'axe de chaque alésage fileté (34), ladite tra-
verse se rétrécissant (19) dans le sens radial en al-
lant vers I'alésage fileté (34).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18















EP 1492199 B1

15



/ 7 Y’ Ve

/’/ e

M)
N



P 1492199 B1

| v






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

